
 
 

 
 

LEITERMANGEL - LEITERGEWINNUNG 
(UND –PFLEGE) IM STAMM 
EINLEITUNG 

Die Leiterrunde als Freundeskreis – die Leiterrunde als reines Orga-Treffen. Beides gibt es. Daneben sollte eine 
Leiterrunde aber auch der Ort sein, an dem Personalentwicklung für den Stamm, Weiterentwicklung der qualitativen 
Arbeit im Stamm und Ideenfindung für (neue?) Aktionen passieren kann. 

LEITFADEN & INFO 

Grundlagen sind: 
- Wertschätzung und Anerkennung: Leiter sind, wie die Stavos in ihrer Freizeit aktiv. Das bedeutet, die Arbeit 

im Stamm muss Spaß machen. Dafür muss es Gelegenheiten und Raum geben, ist aber auch eine 
Stimmungsfrage. Das muss der Stammesvorstand im Blick haben! 

- Ausbildung bedeutet, dass man Zeit investieren muss. Dafür bekommt man aber auch Handwerkszeug, um 
seine Arbeit in der Gruppe gut zu machen. 

- Leiterinnen und Leiter müssen sich auch selbst noch als Pfadfinder erleben. Da helfen z.B. 
Leiterwochenenden im Stamm, Aktionen des Bezirks oder der Diözese. Da gibt es auch neue Ideen, was 
man in der Stufe machen kann.  

 
Ziel sollte ein effektives Arbeit in guter Stimmung mit einem netten Team sein: denn das macht Lust auf mehr! 

ANHANG 

Der Ort, wo solche Themen zur Sprache kommen, ist das jährliche VT (Vorstandtraining) in der ersten Januarwoche im 
Thalhäusl. 
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